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Eröffnung deö britischen ParlamentsTie diplomatischen Posten.W $100,000
Tr. Friedmann erfolgreich.

Cei Mittel gegen Schwindsucht
wird nlo ausgezeichnet

betrachtet.

68 Mllkil
kltmllkkil!

Prinzrkgknt und Kaiser.

Irr versprochene Ozraflg. Tie
nächste Olympischk Spiele.
Theodor .Miirncr wird ein weite-

re Denkmal geset't.

Ueber den Besuch deS bairischen

Uklirliökll

Kgiöllltnr!
Wasser-Distrikt-Bi- ll i amenduiep

Form zur Aunahuie
empfohlen. . j

Lincoln, '11'. März. DaS. !oi
mite für Qtäbta und Ortschaften
hat die Omaha Wasserdistrikt-Bil- l
in amendirter Form zu? Annahm?
empfohlen. Der Süd-Onrnh- a, Vieh.

ist in der Bill Löge
schaltet worden.

Repräsentant Vollen fcoa; scharf
legen die registrirten Lobbtiisten

los, indem er sagte daß tiesg die
Arbeiten der Legislatur hemmen
und die Sitmna unlm-hrerhp-

werth Zlvclkii!
D. CConn will durch ein Weib
uns die Bahn dcö Berbre

chenö gktriclikn ff in

San Francisco. 11. Mär,. Nach

tlirr (Wfnemxwhr....., hiurhc hrr
I ' M - "

.nbrcchcr O. D. t5onn von der

LSlwjei überwältigt lind dingfest ge
Pirfit. tfr hat ein volü'S

'vsländniö abgelegt, Ick, war."
.1 sagte er. rn die Gattin eines sru- -

'."reit Chicagoer Geistlichen verliebt
ih kii miriiti' rntifi um ixflnrirn in

Launen: vor allcn Dingen vor- -

f, .ngte sie eld. nd da ich solches

Ly.d)t besah, verübt ich Einbrüche.

Einmal verlangte sie von mir, daß
i f Atflrttt li ?,"iillrti l'tfinrfrtff fll ItttX

i
.

(Iltllt T II lllUMl fc lU'l l stillt 11 IIJ4U' ..erauben sollte. 5a ich mich wei.
tierte, dieses zu thun, verlieh sie

'Cnich." , In Uebercinil!,,imung mit
V einem Geständnis Hat Eonn w!ih

ffl end der letzten zwei Jahre Werth
, ?Nchen im Betrage von $100,000r jtr.j itm- - :.. tri.:j"WPJ uyuujju aiuu a;u
' ,öeles gestohlenen Sachen Verses

A-- ch in dieser Stadt, während er
" U,: n.. 1. v r.i. . .

Boot, in welchem sie ans der Fe
sinnst Tkiitari zu entfliehe

suchten, kentert.

Bulletin.

Belgard, II. März. Die öster
reichische Regierung hat Einspruch
dagegen erhöbe,? daß serbische

Cruppentheile ,dkn Montenegrinern
bei der Belagerung 'von Skttiari zur
Hülse kommen. Tie Serben sind
über dieses an sie gestellte Ausinnen
im höchsten Grade erregt.

London, 11. März. Achtund.
sechzig Frauen, die aus der durch
Montenegriner und Serben bcla
gcrten Festung Süitari zu cntslie.
bcn suchten, fanden auf dem Sku-tar- i

See einen jammervollen Tod.
Das überladene Boot kenterte bei
dem hohen Wellengang, und die

Insassen ertranken. Es war nicht
möglich, ihnen Hülse zu bringen.

jlonslantinopcl, 11. März. Gu-

ter Bey steht mit 20.000 Mann
in der Nähe von Stefano, um sich

einem Vormarsch der Verbündeten,
falls die Türken an der Tschadald
scha-Lin- unterliegen, unter allcn
Umständen entgegen zu werfen.

Ernennungen verworfen.

Der republikanische Staatssenat
stimmt gegen Gouv. Morchead's

. jiontrollbehördc.

Lincoln, 11. März. Der repu-
blikanische Staatssenat hat die von
Gouverneur ernannten Mitglieder
der Staatskontrollbehörde nicht be

ftätigt. Die Republikaner wollen
den . Gouverneur zwingen, dem re-

publikanischen Mitglied der Kon
trollbehörde de' sechsjährigen Amts
termin zu ge en: diesen Gefallen
aber wird der Gouverneur ihnen
nicht thun.

James Beyers gestorben.
James L. Beyers, früher hier

ansässig, welcher in Omaha und
Eo,uncil Bluffs bedeutendes Grund-

eigentum besitzt, ist zu Olathe, Kas.,
gestorben. Er war hier früher
eine stadtbekannte Persönlichkeit.

jy:" iäuic, ms rr wt maaie. in
MiS AlngeleS an den Mann brachte.

vJonn tyt etwa 3 Jahre alt.
' ': ( '

Kanb zurückerstattet.

I

Kansck? City. 11. März. Iran
Edward Kordon, bei welcher vor
mehreren Tagen eingebrochen und
irni Juwelen im Werthe von über
$2000 kjtfAlcn wurde, hat ihr

fast vollständig zurücker.
. X.Un . v. t:.rr:j'.ijiMM.il. siij Ivurvr ccii:iia) in
Kenntnis gesetzt, daß wenn sie sich

eu iuormurag in der Nähe ihrer
Woinuna auftaltcn werde, ihr die

Juwelm eingehändigt werden wür
' tw. ia thevt wie ihr gerathen:

Plöblich sahHe s'ch einem g.ut ge
kleideten zwigen Mädchen gegen-übe- r,

daZ'tör thränl.'iden Auacs die

i , 52erthsachm mit den Worteil über- -

.Q. -- t-- t rr . or.. rr:.
.'i nau: . .viujr iinnt'ii iji rinrp ') in.v . n w - vv
. tonten " tritt aiiiBnsllinii . tinn avnt

Mnaen. fite ick nickit erbarn sonn.
re. :vcem ruoer lain eine? Mor- -

$ai$ betrunken nach Hause, die

( Mutter durchsuchte seine Taschen

f und fand die Schmucksachen. Die
Thatsache, daft der Bruder die Ver
kvecherlaufbahn betreten, brach ihr
lemahe das Herz." Frau Gordon
-- t irn"ii -- i rrc-- j i...
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Der König und die König,' werde
taern Suffragetten belästigt.

London, 11. März. Während sich

ker Zionig und die zkontgtn aus dem

Wege nach dem Parlamentsgebäude
befanden, wurden sie von fünf
Frauenzimmern, die sich später als
Suffragetten entpuppten, angehal-
ten. Letztere standen im Begriff, den
Majestäten Petitionen wegen Ge
Währung des FrauenstintmrechtZ zu
überreichen, als sie von der Polizei
verhaftet und nach dem Gefängniß
abgeführt wurden. Die Menschen,
menge war über die Frechheit der
Suffragetten dermaßen empört, daß
sie dieselben der Polizei entreißen
wollte, atm an ihnen ein Exempel zu
statuiren. Die Eröffnung des Par
lamentZ durch den König und die
Königin gestaltete sich zu einer iin
posanten Affaire. In feiner Thron
rede beschäftigte sich der Köing mei-

stens mit dem Balkankrieg u. sprach
die Hoffnung aus, daß es den Mäch,
ten gelingen werde, den Frieden bald
herzustellen.

Omaha Musikverrin.
Montag Abend hielt der bisherig?

Direktorenrath des Omaha Musik!
Vereins seine letzte Versammlung ab,
da jetzt nach Annahme der neuen
Satzungen seine Befugnisse dem

ganzen Verein übertragen sind. Alle
unerledigten Geschäfte wurden ent-

weder erledigt oder dem Verein
überwiesen. Das Vergnügungs-komit- e

berichtete, daß am Sonntag
Mend, den 6. April eine Operetten
Aufführung im Lyric Theater statt
finden würde. Die treffliche Ope
rette Flotte Bursche" kommt zur
Aufführung und verspricht einen
deutschen Theaterabend, wie ihn
Omaha seit den letzten Jahren nicht
mehr gesehen.

Herr Fred Mcngedoht vom Bau-komi- te

berichtete über die bisherigen
Arbeiten zur Gründung der Bau
Gesellschaft zwecks Ankaufs
Clubhauses und sagte, das Gebäude
sei gekauft und der Erfolg des Un

s..gutvwie gesichert.
Jcoocti Zollte )eoes Mitzileo be
Vereins Ersucht w'erdeli, sich - der.

Aktienunternehmcn zu beteiligen.
sodaß auch iedcr ein mehr als :

wöhnliches Interesse an dem Ge
deihen der Sache habe. Es wurde
teshalb ein Sechser-Komit- e ernannt,
vor allcn Sektionen zu erscheinen,
um für Uebernahme von Aktien
zu wirken. Außerdem wurde be

schloffen, jedes Mitglied brieflich
aufzufordern, sich an dem Unter.
nehmen finanziell zu bctheiligen.
Vertrauliche Mittheilungen wurden
gemacht, die zeigen, daß der Preis
des Eigenthmns. $13,000, von al.
len Kennern als ungemein niedrig
eingeschätzt wird.

Dirigent Reese ließ durch Prä-
sident Dr. Lücke auf die Nothwen-

digkeit der Anschaffung eines neuen
Pianos aufmerksam machen und
wurde diese Angelegenheit dem Mu
sikkomite überwiesen.

Nach Erledigung aller Geschäfte,
dankte Präsident Tr. Lücke allen
Direktoren für ihre bisherige Un
terstützung und sprach die Hoffnung
aus, daß auch unter der neuen. Ver

waltung und im neuen Heim ein

erfolgreiches Zilsammenwirken er.
zielt werden möge. Auch Sekretär
Fischer, Rev. Vater Sinne und
Andere hielten noch kurze Anspra-
chen und nach der Vertagung blieb
man in gemüthlicher Weise nocb

ein Weilchen beisammen. Der an
wesende Dichter und Handelsreisen-de- ,

George Giegold. trug viel zur

Unterhaltung der Anwesenden bei.

Bestiehlt das Armenhaus;
Alexandria. Va.. 11. März.

Eiil unbekannter Spitzbube hat zwi-

schen Nacht und Morgen aus dem
Rauchhaus der Armenfarm 600
Pfund geräucherte Schinken ge-

raubt. Er hat sich eine? Pferdes
und Wagens bedient. Die Polizei

verfolgte die Spuren des Wagens,
verlor dieselben jedoch infolge des
schlechten Zustandes der Landstraße
bald. Allgemein hat die Kühnheit
dieses Diebstahls Erstaunen erregt.
Das Rauchliaus ist nur wenige Fuß
von den Hauptgebäuden der Armen
sann. Man vermuthet, daß der
Räuber derselbe Kerl ist, welckzer

vor Kurzem mehrere Hundert Pfund
Fleisch aus einem hiesigen Lager
kaus entwendete, ohne daß es der
Polizei gelang, eine Spur von ihm
zu entdecken.

' Wetterbericht.
Für Omaha. Council Bluffs .und

Umgegend:. Schön Abends und
Mittwoch, ; kein wesentlicher Tem
peraturwechsel. ,

Für Nebraska: Im allgemeinen
schön, MeM und Mittwoch,.

Präsident Wilson wird bei Besetzung
derselben sehr vorsichtig zu I

f,, Werke gehen.

Washington. 11. März. Herr
'!!s,, n hurt fritcit . ''liiftlrtict,.15!. Wt. (.... " "1 - "

dungvprozeß" in der Aubivählung
von Inhabern für die bedeutenderen

diplomatischen Posten vollendet. Er
bat eine ziemlich klare Vorstellung
davon, wen er ausjuchen will; aber
soweit öjsenlliche Mittheilung in
Betrackt kommt, konnte man bis
heute Mittag nur erfahren, daß Ri
ckard Olney welcher im zweien
Clevclandschen iabinet Staatsse
kretär war aufgefordert worden
ist. den Londoner Botschafterpostcn
anzunehmen. Es ist aber noch nicht

gewin. daiz Olney, der schon bei

ziemlich vorgerückten Jahren, und
desten Gesundheit mcht die beste tt,
der Aufforderung entsprechen wird
Au tiild für sich wäre er jedenfalls
ein Mann, wie Hr. Wilson ihn aus
diesem wichtigen Posten haben will

jetzt doppelt wichtig wegen der

Panamakanalvcrhandlungen. Sonst
wurde nur noch (wiederholt) ange-
deutet, daß McCombS, der demo-

kratische Nationalkomitcvorsitzer, tt

anderen der wichtigeren euro

päifchen Botsclfltfterposten erhalten
wird. Noch viele andere Namen
find für diplomatische Ernennungen
,unter Erwägung. Besetzung
eines Postens macht wenigstens dem
Staatssekretär Bryan Besorgnis:
nämlich die des Botschafters in
Mexiko I Vorläufig wird Henry
Lane Wilson dieses Amt behalten,
da er aber bcichulöigt ist, eine zu
hervorragende Rolle" beim Sturz
des Präsidenten Madero gespielt zu

haben, so ist die Administration be

gierig, einen Anderen zu ernennen.

Indeß ist es schwer, einen mit den
mexikanischen Verhältnissen gcnü
gend vertrauten und sonst geeignetem
Mann für diesen Posten zu finden.

Porfirio Tiaz.

Nm,. yttmmi i

Vorfirio Dtaz' von Mmka, von
welchem 'es heißt, daß er; demnächst
nach Mexiko zurückkehren werde,
fuhr von Cairo nach Alexandria.
Aegypten, und wird von öort nach

Italien weiterfahren. Auf letzterer
Fahrt ist der amerikanische Finanz,
mann Morgan sein Gefährte.

bei der Arbeit.
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New lork. 11. März Nach An.
gäbe von Dr. Landeoman, Direktor
deS People's Hospitals, befinden sich

jene Patienten, die mit Tr. Fried-maun'- s

Serum behandelt wurden,
aus dein Wege der Besserung. Er
sagt, daß die Brustschmerzen nach-

gelassen haben nd daß sich keine

Hustenanfälle einstellen. Er benennt
das Serum und die BchandlungSine.
thode ..ausgezeichnet". Dr. Fried-man- n

hat sich gestern Abend nach
Canada begeben, woselbst er im
Royal Edwards Institut zu Man-trea- l

100 Lungenkraiile impfen wird.
Auf dein Mittwoch zu Ottaiva n

Aerzte-Kongre- ß wird rr
die Wirkung seines Serums erklä-
ren. In der Zwischenzeit werden
die !?ZegierungSbeamten, welche mit
der Untersuchung der Dr. Friedmann
Entdeckung betraut sind, weitere
Lungenkranke auswählen und Tr.
Friedmann bei seiner Rückkehr ain
Freitag ersuchen, diese Personen zu
behandeln.

Colorado SpringS, 11. März.
Frau John W. Gates, die Wittwe
des verstorbenen ..Bet-aMillion- "

Gates, und eine Verwandte des in
einem hiesigen Hospital an galoppi
render Schwindsucht darniederlie
gcndcn Henry Rockwell Baker, hat
Tr. Fr?e?mann die gesammtcn
Gates-Millione- n zur Verfügung ge-

stellt, wenn es ihm gelingt, dem
jungen Manne die Gesundheit wie-

der zu geben. Voll Tag zu Tag
fällt er unter der Wirkung des
furchtbaren Leidens ab; Frau Gates
ist deölalb entschlossen, sich unvcr.
züglich mit Dr. Friedmann in Ver
bindung zu setzen.

Grubenunglück in Böhmen.

Wien, 11. März. Ein verhäng,
nisvolles Unglück, dem mehrere
Menschenleben zum Opfer fallen
dürften, wird aus der bedeutenden
Bergloerksstadt Ltladno in Böhmen
telegraphisch gemeldet. Im Ma?.
schacht sauste infolge eines Versehens
des Maschinisten der Fahrstuhl, der
voll besetzt war, in die Tiefe. Nicht
weniger, als 22 Bergleute trugen
schwere Verletzungen davon. An
dem Wiederaufkommen verschiedener
der Unglücklichen wird gezweifelt.

Präsiden Wilsou
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siao uem maonjcn einen vitjea im
Betrage von $100. und sein Privatsckretar Dumulty

Plinzregenteu Ludwig Md feiner
einahlin (behufs eriier Vorstellung

als Prinzregent) bei Kaiser Wilhelm
ist noch zu bemerken, daß derselbe
eine sehr genußreiche Zeit in Berlin
batte. Er stattete auch dem Reichs-kanzle- r

inen Besuch ab und verehrte
iliin sein Bild mit eigenhändiger
ttnterlchrnt. ferner besuchte et
daö Nathhans, wurde vom Obcrbür.
germeifter Wcrmuth (früheren i

anzimmiter) und den Stadtverord.
neten großartig empfangen, schrieb
seinen ?camen in da-- Goldene
Buch" ein und hielte eine Rede, wor
in er besonders sein wannes Inte
resse an Handel, Industrie und
Landwirthschaft betonte. lTaS er
schon vor Iahrm in Vaienr bei
heim Gelegenheiten bethätigt hatte.)

Eine geplante Lustparade in Ja.
hanniothal, auf die man große Er
wartungen gelebt hatte, mußte lei
der wegen zu stürmischen Wetters
aufgegeben werden.

Ein neues Gerücht, daß die be-

kannte britische Militärliefcrungsfir
um Vickers & Söhne die Rechte auf
die Erbauung von Schutte-Lanz'sche- n

LenkballonZ angekauft babe, wird
ron dem betreffenden Mannheiincr
Hause rntichicdcn m Abrede gestellt,

Jnteres'-t- e Personen in Berlin
sandten ein Schreiben an den spa
Nischen Premier Romannoncs mit
dein Ersuchen, der geplanten Ueber-fliegun- g

des Atlantischen Ozeans
ldurch Herrn Vrucker? Name ist in
der Tcpesche nicht genannt, e5 ist
aber noch Einer tut elde) allen
möglichen Beistand zuthcil werdm
zu lasseil. Am 20. oder 25. März
herum soll von Teneriffa, Kanarische
Inseln, aus der Flug beginnen. Es
wurde der Beistand der Behörden
der Kanarischen Inseln zugesagt.

Die deutschen Leiter der nächsten
Olympischen Wettspiele, tue bekannt.
lich 1016 zu Berlin stattfinden sol.
len, baben beschlossen, das Diskus'
lind Speerwerfen und andere Ucbun
gen mit beiden Händen aus dem
Programm zu streichen und zur al
tcn Metbode zurückzukehren, wonach
icder Mitbewerber mir feine beste
Hand benutzt. Mau glaubt, daß
dieser Beschluß 'einen wichtigen Ein.
fluß auf die Aussichten namentlich
amerikanischer Mitbewerber haben
wird. Ein Theil der Spring,
schaustücke ist ebenfalls aus dem Pro.
gramm gestrichen worden.

Anläßlich der 100. Wiederkehr des
Todestages Theodor 5lörners, der
am 26. August 1813 in einem Ge
fecht bei Gadebufch fiel, 'soll ein
Denkmal des Dichters in Breölau
auf dem Schcitniger Gelände er
richtet werden. Das Modell befindet
sich noch im Atelier des Bildhauers
A. Ur'aumann in Frankfurt a. M.,
der auch daS Breslaucr Eickendorf.
dcnkmal geschaffen hat. Es zeigt
den Dichter im Waffenkleidc betend.
Tie kniecnde Figur, die die Arme
auf das Schwert stützt, hat eine Höhe
von 1,80 Meter. Der Sockel wird
1,85 Meter hoch und in seinem obe-

ren, runden , Theil aus Bronze, in
dem unteren, quadratischen ' Theil,
der sich mit zwei Stufen verbreitert,
aus Stein' hergestellt. An dem
Bronzetheil werden auf der Vorders-

eite der Name des Dichter? ' und
seitlich Leyer und. Schwert" in

Eichenkranz angebracht; in den
Steinblock wird die sie Strophe des

Gebetes während der Schlacht" ein.
gemeißelt.

Gouv. Morchead'ö Mahnung.
Lincoln, 11. März. Bei dem ge-

stern Abend abgehaltenen Caucus
der Teinokraten, welchem auch Gou
verneur Morebead beiwohnte, mahn-t- e

dieser, daß alle während der Eam
pagne gemachten Versprechungen ein.
gelöst würden. Somit wurde be

schlössen, daß jene Bills.' die Bezug
auf Platform'Vcrsprcchungen haben,
cllcn anderen vorgezogen werden ,sol
len. Der Sprecher wurde instruirt.
zu diesem Zweck ein Siftingökomite,
bestehend ans 15 Mitgliedern l"e,un
Temvkraten und sechs Republik-nerii- ),

,z.u ernennen. Dieses Komite
wird nächsten Montag seine Arbeit
beginnen. Gouverneur Morchead er-

theilte den Teinokraten den Rath,
die Minorität zuvorkommend zu

und gute von derselben ein
pfohlc Bills zu berücksichtigen. Re-Präs-

tnt Reiche verursachte durch

seine Awge ob man auch die Ver-

sprechungen der "Bull MooserS" be.

rücksichtigen wolle, schallendes Geläch
ter. Sie sind alle todt", lautete
die Anduort, . .. .

Schließlich stellte er den Antrag!
alle rrnin rissen PnTifmffw

.vvi)iii HflU I

ab von den VcrKandlunal
Hauses auszuschließen, ifmen tiher
tu gestattm, den Komitesitzungetr
vtiAMvuimm. xcr aniraff rniriii
mit erheblicher Stimmenm?kirbik
zum Beschluß erhoben. In Plmar
sitzung wurde beschlossen, das Ge
)xx Des zrommistars für Nahrungs
Mittel auf $2000 das abr ti er.
Höhen.

Der Senat lehnte in seiner a?.
strigen Nackmittaasstkuna . sz
Bills ab und empfahl 16 Bills tut
Annahme. Nachstehende Bills wur-
den verworfen: Jede Wahlbude soll
mit einem Telephon ausgestattet
werden.-- Senat Flle No. 209, diö
Bezug auf Gchindheitsbetcr hat;
Senat File No. 171 zcbüglich
Verkaufs von giftigem Fliegenpa-- '
Pier; Verstadtlichung der Telephon.,
systeme. Die Bill, welche die Bahn,
gesellschaften zwingt, die sichert
zur Nachtzeit zu erleuchten, tourdg
zur Annahme empfohlen: die Bill,
welche die Bahngesellschaften zwingt,
Scheinwerfer an Lokomotiven anzu
bringen, die stark genug find, eine
Menschen in einer Distanz von 800
Fuß zu erkennen, wurde ebenfalls
günstig einberichk folgende Vor-
lagen wurden aimmcn:

der Quarantäne Regeln;'
Kgulirung der Uebernahme von

Leichnamen durch medizinische Ins-

titute; Anerkennung der Nebraska
Live Stock Shippers Association
durch den Staa: Etablirung eineg
Stockmcn's Protective Bureaus;
Thierärzte müssen alle 'drei Jahrs
eine izcns erwirken.

Schadenfeuer.

Ter ganze Geschäftsthcil der Ort
schaft Shelton, Neb., gefährdet.

Grand Island, '1t'. März. Aus
bisher unbekannter Ursache kam in
der McLeahy Apotheke zu Shelton.
Neb., Feuer zum Ausbruch. In-fol- ge

der mangelhaften Fcuerlösch-Apparat- e

konnte man dem entfes
selten Element nur geringen

leisten, und die Apotheke
sowie ein angrenzendes Gebäude,
in welchem sich eine Sattlerei be-

fand, brannten bis auf den Grund
nieder. Man fürchtete, daß der
ganze Gcfchäftötheil der Ortschaft
niederbrennen tvllrde, und man
sandte um Hülfe nach Grand Isl-
and. Gegen !) Uhr Morgens ober
war das Feuer unter Kontrolle und
die nachgesuchte Hülfe wurde

Der angerichtete Scha-
den beläuft sich auf $20,000. 'Dem-- ,
selben steht nur eine thcilweise Ver
sicherung gegenüber. !

"v

Zur letzten Ruhe bestattet.
. Heute Nachmittag wurde, die

Frau Wm. Haueisen auf,
dem Laurel Hill Friedhof zur letz-te- n

Ruhe bestattet. Zahlreiche Leid-tragtn-

hatten sich eingefunden,
um der Verstorbenen das letzte Ge
leite zu geben. Der Damen Ge
jsangverein Concordia" fang in,
gefühlvoller Weise Es ist bestimmt '

in Gottes Rath", während die Da.
mcn Frau G. W. Jcken und Frl.
E. Landrock ein Trauerduett in ein-

drucksvoller Weise zum Vortrag
brachten. Herr Pastor Schaefer
widincte der Todten einen tief em

pfundenen Nachruf. Möge sie in
Frieden ruhen.

":

j
i

Die erste Kavalleriebn'gade.
Washington, D. C.. 11. März.

Brigadegeneral Parker, der erst

kürzlich vom Oberstrang befördert
wiirde, ist zum Kommandeur der
ersten Kavalleriebrigade ernannt
worden. Sein Hatiptgltartier bei

findet sich in Ft. Sam Houston. Ter. .

' ,
Ob der Balkankrieg mit der N"

dertvcrfung der
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i TlplomatcnEmpfang.
'

Wai'bington, 11. März. Präsi-Un- t
Wilson empfing im Ostzim

tv.ct des Weißen Hauses 146 Wer.

treter fremder Mächte. Tie Tiplo
inaten standen beim Erscheinen des

Präsidenten in Gruppen von sechZ

und acht und hatten Galatrackt an
gelegt. In Begleitung des Präsi
denteir befanden sich Ttaatsminisler
Bryan, Oberst Spencer Cosby, Ma

'jor ThomaS L. Rhoadcs und sechs

i'Üepräsentanten der Armee und Ma-

rine, '. Präsident Wilson schüttelte
iedcin der Diplomaten die Hand
imd sprach die Hoffnung aus, dak
die freundlichen Beziehungen der

äer. Staaten zu den anderen Län
dem bestehen bleiben niogeu. Mitt
N'vch Nachmittag sind die Mitglieder
des' diplomatischen Corps im Wei

hen Hause zum Thee' eingeladen.

Brya als Sonntagbschullehrer.
. Washington, 11. März. Staat?,

sekretär William Bryan ist von dem

Prediger der Ersten Presbytcriancr
kirche ersucht worden, die Leitung
der Bibclklasse zu übernehmen. Er
Z at noch nicht sicher zugesagt, doch

kilaubt man, daß Bryan annehmen
.werde.

Batcrniord.
Chicago, 11. März. Der i

jährige Peter Scheiblcr erschoß sei

neu Batcr, als dieser ihn und seine
Schwester . mit einem Messer an

griff und sie in die Speisekammer
trieb. Der junge Sckzeibler be
findet sich in Haft: er behauptet, in
Nothwehr gehandelt zu haben.

Zweier der Romanows.
Petersburg, 11. März. Mit ei-

tler großen Kala-Hostafe- ! kam die

Zweier der I00jährigen Thronbestei-
gung des Herrscherhauses Romanow
,U!,i, Abschluß. Nahezu 1000 Gäste,
darunter die Mitglieder deS diplo-matisch-

Corps, nahmen an dem

Zchessen th?il.

'nn, da Walk benirlit Ztaitaati.
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j Berlin, 11. März. Der Prinz
i t )i Wales wird sobald er seine

V tudien in Oxford beendet ! hat,
' il.'tu 5Zeit in Suttaart verweilen.

. ' j. VJHl lUJ llUlt; tu y)uunijiiii.ukwt- vjm n. v. . .v-o- w0..--n- 0 (v,
ten Er hat die Erklärung abgegeben, daß er täglich neun Stunden zu arbcitnr gedenke und sich durch

ii wi;;. it kii ,'it rmilvn lassen werde. Das obere Bild zciat Vräiident Wilson an seinem Ar51

beitZtisch; daZ unters Bildist:daZjcmge des PrivaMretärs Tumult... vfn kS ni aTiiii. T,tfi.l.t.., trit.v H wu iuu;i VliyiUjtt-lt- . ?
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